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ÄboiMmmis -GmlackMg .
Beim bevorstehenden Ouartalwechsel laden wir zum

Abonnement auf die „ Karlsruher Zeitung
"

höf-
lichst ein .

In einer Zeit politischer und wirthschastlicher Kämpfe
gilt es vor Allem , die Interessen der Allgemein¬
heit gegenüber einseitigen Anschauungen und egoistischen
Bestrebungen ;u Wahren . Die „ Karlsruher Zeitung

"

ist auf kein Fraktionsprogramm verpflichtet und steht somit
vorurtheilslos den öffentlichen Fragen gegenüber , deren
Lösung sie , unabhängig von Schlagworten , im Sinne
des Allgemeinwohls herbeizuführen bemüht ist . Auf dem
Boden unbedingtester Treue zu Kaiser und Reich , für
Fürst und Vaterland wirkend , tritt sie ein für die
Fortcrhaltung und den vernunftgemäßenNus bau unserer verfassungsrechtlichen Einrich¬
tungen in gemäßigt- liberalem Sinne . Unterstützt von
einer Reihe gutunterrichteter Mitarbeiter im Reiche wie
im engeren Heimathlande vermag die „ Karlsruher
Zeitung "

ihren Lesern ein wahrheitsgetreues Bild der
Wichtigsten Begebenheiten auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens rasch zu bieten .

Als Publikationsorgan der Großherzoglichen
Regierung ist die „ Karlsruher Zeitung " in der
Lage , die amtlichen Verfügungen in zuverlässigster
Weise und als erste zur Kenntniß des Landes zu bringen .

Wie im politischen Theile wird auch allen hervorragenden
Erscheinungen in Kunst , Wissenschaft und Literatur
eine erschöpfende Berichterstattung und kritische Würdigung
gewidmet .

Die Lage des Geldmarktes wird in wöchent¬
lichen Uebersichtsberichten von einer mit den Verhältnissen
durchaus vertrauten Seite in völlig unabhängiger Weise
behandelt .

Durch ihre gleichmäßige Verbreitung in den kaufkräftigen
Kreisen des Großherzogthums eignet sich die „ Karls¬
ruher Zeitung " für Anzeigen aller Art .

Der Nbonnementspreis der „ Karlsruher
Zeitung

"
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . ,

bei Bezug durch die Post im Gebiete der deutschen Post¬
verwaltung einschließlich der Zustellungsgebühr 3 M . 65 Pfg .

KkLalrtim und Perlag drr „Karlsruher Zeitung".

Nmllichrr Thrll.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 16. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Ober -Regierungsrath Friedrich Merkel bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen das Ritter¬
kreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 9 . Juni d . I . gnädigst geruht , das Kollegial¬
mitglied der Generaldirektion der Staatseisenbahnen Ober -
Regierungsrath Friedrich Merkel auf sein unterthänigstes
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu
geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 20 . Juni l . I . gnädigst geruht , bei der Eisen¬
bahnverwaltung

zu übertragen :
den Bahnverwaltern Berthold Schmider und

Adalbert Deisler in Karlsruhe , sowie den
Bureauvorstehern Eduard Philipp und Hermann
Mag unter Verleihung des Titels „ Betriebs¬
inspektor

" an Schmider , Deisler und Philipp und
des Titels „ Güterinspektor " an Mag , die etatmäßi¬
gen Amtsstellen von Centralinspektoren ,

zu ernennen :
zum Hilfsarbeiter der Generaldirektion unter Ver¬

leihung des Titels „ Regierungsaffesfor
" den Re -

serendär Alois Endres ,
zum Bahnverwalter den Betriebskontroleur Karl

Bitter ich bei der Generaldirektion unter Ver¬
leihung des Titels „ Inspektor "

,
zu verleihen :

dem Bahnverwalter August Eisele in Offenburg
den Titel „ Inspektor

"
,

zu ernennen :
zum Bureauvorsteher den Revisor Rechnungsrath

Ludwig Plock unter Belastung des Titels „ Rech¬
nungsrath

"
,

zu Bahnverwaltern
den Revisor Hans Zipf bei der Generaldirektion ;
die Betriebskontroleure

Josef Bertram in Freiburg und
Konstantin Holch in Mannheim ,

zu Revisoren bei der Generaldirektion
den Bahnverwalter Georg Vogt in Achern ,
die Betriebssekretäre Albert Albrecht , Theodor

Lang , Karl Jtta , Emil Ditter , Franz
Bleile , Josef Döbele , August Conrad ,
Karl Baumann , Adolf Haag , Theodor
Kiefer und Julius Dürr ,

zu Oberbuchhaltern bei der Eisenbahnhauptkasse
die Betriebssekretäre Georg Ruck , Eduard Pech -

mann , Felix Spiegel und Adolf Jlg ,
zum Registrator den Registraturassistenten Friedrich

Kopf ,
zu Stationskontroleuren :

die Güterexpeditoren Ludwig Duball in Mannheim ,
Ferdinand Weyrether in Karlsruhe ,
Friedrich Ratz in Mannheim und
Johann Schmidt in Mannheim ,

die Stationsverwalter Josef Kech in Mühlburg ,
Oskar Armbrust er in Maxau ,
Johann Eschbach Karlsruhe -Westbahnhof ,
Friedrich Vollerer in Wimpfen ,
August Schwarz in Graben - Neudorf ,
Friedrich Zimmermann in Rheinau ,
Max Scheid in Schopfheim ,

den Verwaltungsassistenten Friedolin Schlött er¬
lein in Konstanz ,

die Betriebsassistenten Georg Hauser in Basel und
Heinrich Meister in Konstanz .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 23 . Juni
l . I . wurden

e rnannt :
zu Betriebskontroleuren

Stationskontroleur Robert Schmidt in Freiburg
und

Stationskontroleur Heinrich Gscheidlen in Kon¬
stanz , Letzterer unter Versetzung zum Großh .
Betriebsinspektor in Heidelberg ,

zum Revisor bei der Großh . Generaldirektion
Betriebssekretär Karl Ei chem ,

versetzt :
Bahnverwalter Inspektor August Eisele in Offen¬

burg zur Großh . Generaldirektion ,
Bahnverwalter Johann Stahl in Waldshut zum

Großh . Betriebsinspektor in Karlsruhe und
Betriebskontroleur Anton Metzger in Heidelberg

nach Waldshut zur Versetzung des Stationsamtes ,
zugetheilt :

Bahnverwalter Konstantin Holch in Mannheim dem
Großh . Betriebsinspektor in Offenburg ,

die Stationskontroleure
Ludwig Dü ball , Friedrich Ratz und Johann

Schmidt der Großh . Güterverwaltung Mannheim ,
Ferdinand Weyrether der Großh . Güterverwaltung

Karlsruhe ,
Friedolin Schlötterlein dem Großh . Dampfschiff¬

fahrtsinspektor in Konstanz ,
Georg Hauser dem Großh . Stationsamt Basel ,
Heinrich Meister dem Großh . Stationsamt Konstanz ,

ferner wurde übertragen :
dem Bahnverwalter Hans Zipf das Stationsamt

Achern,
den Stationskontroleuren

Josef Kech das Stationsamt Mühlburg ,
Oskar Ar mb ruft er das Stationsamt Maxau ,
Johann Eschbach das Stationsamt Karlsruhe -

Westbahnhof ,
Friedrich Vollerer das Stationsamt Wiesloch ,
August Schwarz das Stationsamt Graben — Neu¬

dorf .
Max Scheid das Stationsamt Schopfheim und
Friedrich Zimmermann das Stationsamt Rheinau .

Unter Zurücknahme der Versetzung des Bahnverwalters
Hönig in Villingen nach Konstanz wird das Stations¬
amt Konstanz dem Bahnverwalter Josef Bertram in
Freiburg übertragen .

Mit einer Beilage .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 22 . Juni d . I . wurden versetzt :

Finanzassessor Adolf Büche in Mannheim zum Sekre¬
tariat Großh . Steuerdirektion ,

Finanzastestor Friedrich Eiche in Singen zum Haupt -
! Zollamt Mannheim,
j Finanzassessor Eugen Rothmund in Säckingen zum
° Hauptsteueramt Singen ,
! Finanzassessor Josef Heitzmann in Freiburg zum
: Finanzamt Mannheim ,
! Finanzastessor Hermann Winterhalter in Lahr
! zum Hauptsteueramt Freiburg und
j Finanzastestor Albert Dämmert in Baden zum Haupt -
^ steueramt Lahr .

Nicht-Amtlicher « heil.
B Die amerikanische Präsidentenwahl .

Einstimmig hat die Nationalkonvention der republi -
! kanischen Partei der Vereinigten Staaten in Philadelphia
! den gegenwärtigen Präsidenten McKinley zum aber -
> maligen Präsidentschaftskandidaten ernannt . In wenigen
^ Tagen wird wahrscheinlich die demokratische Partei in
> Kansas City mit ihrem unterlegenen Kandidaten aus dem
! vorigen Wahlfeldzuge das Gleiche thun . Der zweite
j Dienstag im November hat in wenig amerikanischen Wahl -
! jahren gleich einfache Verhältnisse , in denen er die Ent -
'

scheidung bringen soll , vorgefunden . In beiden Parteien
sind die vorher genannten Gegner der Kandidaten recht¬
zeitig zurückgetreten . Der allensallsige Gegner Mc Kinley ' s
war der jetzige Gouverneur von New-Pork , Roosevelt , der
sich als Verwaltungsmann und als Anführer der „ Rauhen
Reiter " im spanischen Feldzuge einen Namen gemacht
hatte . Aber er lehnt für jetzt ab und begnügt sich mit
der Würde des Vicepräsidenten , denn dieses Mal hätte er
bestenfalls nur einen Theil der Partei hinter sich gehabt ,
wahrscheinlich den kleineren ; nächstesMal kommt Mc Kinley
nicht wieder in Frage und dann ist Roosevelt wahrschein¬
lich der Kandidat der ganzen Partei . Benierkenswerth
sind die Worte , mit denen er auf dem Parteitage zu
Philadelphia McKinley zur Wiederwahl empfahl : „ Ich
erhebe mich , um die Kandidatur des Herrn McKinley
zu empfehlen , weil unter seiner Führerschaft unser Land
mit Riesenschritten in die Bahn nationaler Größe und
Gedeihens eingetreten ist , weil unter ihm wir wieder ein¬
mal und endgiltig die Gegner niederwerfen wollen , deren
Erfolg für die Nation materielles Unheil und moralische
Entwürdigung bedeuten würde .

" Diese Gegnerin , die
demokratische Partei , ist dieselbe geblieben, die 1896 mit
ihrem Silberwährungsprogramm unterlag . Nur steht sie
heute noch anerkannter unter der Führung Bryan 's als
damals . Bei der '

letzten Wahl fühlten sich die demo¬
kratischen Anhänger der Goldwährung derart von dem
Programm der freien Silberprägung abgestoßen , daß sie
zum Theil offen für den republikanischen Gegner stimmten ,
zum Theil eine hoffnungslose dritte Kandidatur aufstellten ,
damit Bryan nicht siege . Jetzt ist diese Gegnerschaft er¬
loschen, aber nicht weil der Kandidat von seinem Silber¬
fanatismus abgelassen hätte , anch nicht weil sich die Gold¬
demokraten bekehrt hätten , sondern einfach weil das Silber¬
programm ein inhaltloses Dekorationsstück geworden ist . Die
internationale bimetallistische Bewegung hat ihr zuletzt noch
ganz schwach flackerndes Lebenslicht verloren , seitdem Ruß¬
land , Oesterreich , Japan und das wichtige Indien zur Gold¬
währung übergegangen sind , Deutschland die Einziehung
der Thaler beschlossen hat und sogar die Vereinigten
Staaten selbst durch Reform des Greenback- Umlaufs die
Gefährdung ihrer Goldwährung ausgemerzt haben . Und
vor allem entscheidet der konkrete Thatbestand in Amerika
selbst : im Bundessenat , der sich alle zwei Jahre nur zu
einem Drittel erneuert , ist bis 1904 die Goldwährungs -
Mehrheit gesichert, so daß Bryan selbst als Präsident
nichts an dieser ändern könnte, auch wenn er ein silber¬
freundliches Repräsentantenhaus zur Seite hätte . Man
hat stark in Bryan gedrungen , er möge angesichts des
gänzlich erloschenen Interesses für die Silberfrage doch
darein willigen , daß letztere ganz zurückgeschoben werde .
Aber er ist ein vollkommen unzugänglicher Fanatiker , der
mit dem Kopf durch die Wand will . Und da er weder
zu entbehren , noch zu ändern ist , noch schaden kann ,
so lasten sich ihn die Golddemokraten des Ostens gefallen .
Diese schwenken also wieder zur Partei ein. Es wird
gehofft , daß die Deutsch-Amerikaner , die 1896 im Inter¬
esse der Goldwährung für McKinley stimmten , dieses



Mal demokratisch wählen , vor allem , weil die Deutsch¬
feindlichkeit der mit den Republikanern befreundeten Eng¬
länder die letztere Partei bei den Deutschen verhaßt ge¬
macht habe . So durch die Golddemokraten und die
Deutschen verstärkt , hoffen die Demokraten zu siegen.
Das eigentliche Ziel ihres Angriffes ist die Eroberungs¬
politik der Republikaner , die überdies durch Verwaltungs¬
skandale (Algerismus ) und neuerdings durch die Korrup¬
tion im Postwesen von Cuba arg kompromittirt
find . Freilich wurden die Demokraten kürzlich ganz
ähnlich bloßgestellt , als an den Tag kam , daß an
dem Eistrust der Stadt New-Dork , der die Eispreise
jüngst verdoppelt hat , der angeblich so trustfeindliche
demokratische Mayor von New -Dork ein Hauptaktionär ist .
Die republikanische Partei setzt ihre ganze Hoffnung auf
die Stärke der „ imperialistischen

"
Gefühle in der Wähler¬

schaft. Sie hält dafür , daß der junge Kriegsruhm , die
so leicht errungenen Eroberungen , der Ausblick auf die
dermaleinstige Theilung Chinas die Mehrheit der Ge -
müther beherrschen. In welchem Umfange das der Fall
ist , entzieht sich jeder Kenntniß , da manche Demokraten
für den Imperialismus sind und manche Republikaner
(z . B . auch der letzte Bundespräsident Harrison ) vor ihm
warnen . Immerhin fühlen sie sich in ihrem Vertrauen
bestärkt durch eine neuerliche republikanische Wahl in dem
Nordweststaat Oregon . Im weiteren pochen sie auf die
durch sie gesicherte und immerfort zu vertheidigende Gold¬
währung , sowie auf ihren hochschutzzöllnerischen Zolltarif ,
den übrigens dieses Mal auch die Demokraten nicht angreifen ,
wenn sie ihn auch nicht billigen . Die Neigung zu Zoll¬
kämpfen und Repressalien gegen Einfuhrbeschränkungen
identifizirt sich mit den Republikanern . Wenn die letz¬
teren siegen , ist die Gefahr derselben am größten . Beide
Parteien fassen weithin schallende Resolutionen gegen die
Trusts und zu Gunsten der Buren und erläutern damit ,
wie die „ Weserztg .

" mit gutem Grunde betont , auf ' s
neue die Neigung der amerikanischen Parteipolitiker zur
Unaufrichtigkeit . Die Republikaner sind in Wahrheit die
Beschützer der Trusts , denn von diesen empfangen sie
große Beiträge zu ihren Parteifonds . Die Demokraten
möchten aufrichtig den Trusts entgegentreten , müssen aber
zugeben , daß sie nicht wissen, wie man das anfangen
kann . Um die Britenfeindschaft im Volke für ihre Partei
nutzbar zu machen , fassen auch die Republikaner hitzige
burenfreundliche Resolutionen . Aber sie geben den Eng¬
ländern ganz offen zu wissen , daß solche Resolutionen
rein gar nichts zu bedeuten hätten . Dies gilt übrigens
auch von den aufrichtiger gemeinten der Demokraten ,
denn auch diese wollen keinen Finger für die Buren
rühren . Uns läßt der diesmalige Wahlkampf , wenn wir
ihn auch mit großem Interesse verfolgen , ziemlich kühl .
Die Zeit , wo wie 1892 bis 1896 eine solide, dem Frei¬
handel wohlgeneigte Goldwährungspartei ohne chauvini¬
stische Bestrebungen das Heft in der Hand hat , ist an¬
scheinend vorerst in die Ferne gerückt. .

Zu den Vorgängen in Ostasieu.
Uebereinstimmenden Meldungen zufolge ist Tientsin

endlich durch eine dahin abgefchickte internationale Truppen¬
abtheilung entsetzt worden . Nachdem die Stadt schon
mehrere Tage vorher durch Boxerbanden bedrängt worden
war , erschienen plötzlich am 15 . d . M . reguläre chinesische
Truppen vor Tientsin und begannen die Fremdennieder -

laffung mit Kanonen zu beschießen . Ein großer Theil
der Häuser der europäischen Kolonie wurde niedergebrannt ,
und die Ausländer wurden immer mehr zusammengedrängt ,
bis sie schließlich fast nur auf das „ Gordon Hall

" be¬
nannte englische Rathhaus , in dessen massiven Mauern
Frauen und Kinder Schutz gesucht hatten , und auf die
nächste Umgebung desselben beschränkt waren . Die Be¬
satzung bestand , einschließlich jener Zivilisten , die eben¬
falls zu den Waffen gegriffen hatten , nur aus 3000
Mann , während die chinesischen Truppen allein , die Boxer¬
banden ungerechnet , unter Prinz Tuan 10000 Mann
stark gewesen sein sollen . Sie führten 45 moderne Schnell¬
feuergeschütze mit , aus denen sie die fremden Nieder¬
lassungen durch mehrere Tage heftig bombardirten . Die
Vertheidiger haben sich sehr tapfer gehalten , insbesondere
auch die Russen , welche alle Angriffe auf den Bahnhof von
Tientsin zurückwiesen und dabei den Chinesen sehr große
Verluste zufügten . Auch die anderen Kontingente haben
sich übrigens mit Ruhm bedeckt , und als die Chinesen
die fremde Niederlassung aus der Militärschule von jen¬
seits des Peiho mit Geschützen beschossen , da griffen die
internationalen Truppen die Militärschule an und er¬
stürmten dieselbe am 17 . Juni . Es begann sich bereits
Proviant - und Munitionsmangel einzustellen , und die
tapferen Vertheidiger waren schon von dem schrecklichen
Loose bedroht , vor einem unerbittlichen grausamen Feinde
die Waffen strecken zu müssen. Ein erstes am vorigen
Donnerstag , den 21 . d . M . , von Taku abgeschicktes , aus
400 Russen und 150 Amerikanern zusammengesetztes Ent¬
satzcorps ist auf dem Wege nach Tientsin , neun Meilen
von dieser Stadt , von überlegenen chinesischen Streitkräften
angegriffen und eingeschlossen worden . Schon schien es,
als sollte der Entsatz von Tientsin nicht mehr rechtzeitig
bewerkstelligt werden können und die tapferen Verteidi¬
ger einem grausamen Schicksale nicht entgehen . Dank
der Raschheit , mit welcher die Truppennachschübe in Taku
eintrafen , wurde es aber den dort befindlichen Eskadre -
Kommandanten möglich gemacht , rasch eine zweite Ent -

satzkolonne in Bewegung zu setzen . Neuerdings wurden
2 000 Mann , darunter 240 Deutsche, 350 Engländer
und 1200 Russen , aufgeboten und diesen ist es endlich

gelungen , am Samstag , den 23 . d . M . , Nachmittags ,
in Tientsin einzumarschiren . Die Chinesen , die durch ihre
Spione über die Vorgänge im Lager der Europäer ge¬
wiß genau unterrichtet werden , dürften in Erfahrung ge¬
bracht haben , daß gerade in den letzten Tagen zahlreiche
Verstärkungen eingetroffen sind . Insbesondere sind 1200
Anglo -Jndier und einige Tausend Russen und Japaner
dort angelangt . Dies dürfte nicht nur auf die Boxers ,
sondern auch auf die chinesischen Truppen Eindruck ge¬
macht haben , die erst kürzlich bei Taku Gelegenheit hatten ,
die Ueberlegenheit der europäischen Soldaten kennen zu
lernen . Durch die Befreiung Tientsins haben die Euro¬
päer von einem wichtigen Centralpunkt Besitz ergriffen
und ihre Basis , die bisher auf Taku beschränkt war ,
wesentlich erweitert . Sie sind näher an Peking gerückt
und können nun Maßregeln ergreifen , um Admiral Sey -
mcur , der cernirt sein soll, und die Gesandten in Peking
zu entsetzen. Die europäischen Mächte , Amerika und
Japan haben auch große Anstrengungen gemacht , um ,
wenn es nöthig sein sollte , den Krieg im großen Style
fortsetzen zu können . Rußland hat sein Amur - Corps
mobilisirt und ist daher im Stande , mindestens 20 bis
30 000 Mann aufzubieten . Ebenso dürfte Japan bereit
sein , ein Corps von 20000 Mann zu senden . Amerika
schickt von den Philippinen 4500 und Frankreich von
Saigon und aus Toulon 3500 Mann . Großbritannien
hat neuerdings zwei anglo -indische Brigaden mobilisirt ,
und Deutschland , das bereits 3 000 Mann an derPeiho -
Mündung stehen hat , bereitet sich vor , noch fernere 3000
Mann von Kiel aus abzuschicken . So werden , wenn
nicht schon früher Ruhe und Frieden in China eintreten ,
binnen fünf bis sechs Wochen an den Küsten des Himm¬
lischen Reiches nahezu 100 Kriegsschiffe und mindestens
60 bis 80000 Mann Truppen versammelt sein . Diese
Streitkräfte dürften genügen , alle jene Punkte Chinas
zu besetzen , wo die zivilifirte Welt Interessen zu be¬
schützen hat .

(Telegramme .)
* Berlin , 28 . Juni . Das Wosff '

sche Bureau meldet :
Der Chef des Kreuzergeschwaders berichtet aus Taku unter
dem 25 . d . M . : Bei desti Entsatz von Tientsin durch
die Verbündeten am 23 . d . M . wurden vom deutschen
Seesoldatenbataillon Leutnant Friedrich und zehn
Mann getödtet , zwei Mann verwundet . Die See¬

soldaten kämpften acht Stunden .
* Berlin , 28 . Juni . Der deutsche Geschwaderchef

meldet aus Taku vom 26 . Juni : Die Gesandten sind
bei dem Landungscorps . Wie Christen melden , hätte
der Kampf in Tientsin am 25 . Juni noch fortge¬
dauert , da das befestigte Arsenal außerhalb der Stadt

noch im Besitze der Chinesen gewesen fei .
* Berlin , 28 . Juni . Von dem Chef des Kreuzer¬

geschwaders ging folgende Meldung über Stärke und Zu¬
sammensetzung des ausgeschifften deutschen Detache¬
ments ein : Bei Admiral Seymour : von der „ Hertha

"

7 Offiziere 175 Mann ; von der „ Hansa
" 7 Offiziere

152 Mann ; von der „ Kaiserin Augusta
" 5 Offiziere ,

1 Arzt , 85 Mann ; von der „ Gefion " 3 Offiziere , 1 Arzt ,
74 Mann . In Tientsin befindet sich ein Detachement
von 6 Offizieren : Kapitänleutnant Kühne als Aeltester ,
1 Arzt , 170 Mann , außerdem seit dem 23 . d . M . zwei
Kompagnien des 3 . Seebataillons . Die in Taku befind¬
liche deutsche Besatzung zählt 6 Offiziere , einen Arzt ,
502 Mann .

* Berlin , 28 . Juni . Das Kanonenboot „ Luchs "

begibt sich entgegen den bisherigen Dispositionen nicht nach
Südanierika , sondern nach China und wird die Ausreise voraus¬
sichtlich am 5 . Juli antreten .

* Berlin , 28 . Juni . Ueber die Lage der katho¬
lischen Mission in Südchantung gingen durch den
Provikar Freinademertz aus Zining folgende Nachricht
ein : Missionare schutzlos, äußerste Lebensgefahr .

* London , 28 . Juni . In Hongkong haben sich nach
der „ Times " von dort zugegangenen Depeschen alle Aus¬
länder zum Kampfe für die Vertheidigung der Kolonie ,
wenn es nöthig sein sollte , erboten . In vielen Kreisen
mehren sich die Anzeichen dafür , daß die heimischen Be¬
amten allgemein anerkennen , daß die Unterstützung
der fremdenfeindlichen Bewegung eine Thor -

heit der Mandschupartei sei , womit sie nichts zu
thun haben wollen .

* London , 28 . Juni . Aus Tschifu , 27 . Juni , wird der
„ Datl Mail " telegraphirt , daß nach den letzten Berichten die
Russen das Arsenal von Tientsin durch ein äußerst wirksames
Geschützfeuer nahmen . Bet der Truppe , die Tientsin entsetzte,
seien mindestens sechs Geschütze gewesen . — Nach einer Depesche
der „Daily News " aus Shanghai , 27 . Juni , zerstörten die
Boxer die Militärschule in Mukden (Mandschurei ) . 3000
Russen sollen ihnen entgegenmarschiren . — Eine Depesche der
„Daily News " aus Tokio bezeichnet als Grundton der Po¬
litik Japans die Defensive , bemerkt jedoch , die Stim¬
mung des Landes fordere , daß um des künftigen nationalen
Lebens willen Japan seine Stellung in jedem Kongreß der
Mächte zur Geltung bringe . Japan hat , wie der „Times " aus
Nokohama gemeldet wird , nunmehr 35 Transportschiffe
gemiethet .

* London , 28 . Juni . Reutermeldung aus Tschifu
vom 27 . d . M . : Admiral Seymour wurde . entsetzt .
Es gelang ihm nicht , die Verbindung mit Peking her¬
zustellen . Er befindet sich jetzt auf dem Rückmärsche
nach Tientsin . Seine Truppen litten sehr . Der
russische Oberst Stöffel dürfte sich jetzt mit einer inter¬
nationalen Streitmacht von 10 000 Mann auf dem
Wege nach Peking befinden . Aus Peking liegen keine
Nachrichten vor . Die chinesischen Truppen vor Peking

werden auf 40 bis 60 000 Mann geschätzt . Von allen
Seiten eilen Boxer herbei .

* London , 28 . Juni . Der englische Konsul in
Tientsin telegraphirt , er habe von dem Generalinspekteur
der Zölle , Hart , einen Brief , datirt Peking den 19 . Juni
4 Uhr Nachmittags erhalten , worin cs heißt , die frem¬
den Gesandtschaften seien ausgefordert worden ,
Peking innerhalb 24 Stunden zu verlassen .

* St . Petersburg , 28 . Juni . Ein Telegramm des Bice -
admirals Älexujcw aus Port Arthur vom 26 . Juni an den
Kriegsministcr besagt : General Stössel ist am 24 . d . M . nach
einem Kampfe in Tientsin ein gezogen und vereinigte
sich mit Anissimow . Di : Verluste sind nicht groß , Details
folgen . Eine weitere amtliche Mittheilung besagt , daß gegen¬
wärtig unter dem Kommando Stössel 's in Tientsin ein russisches
Detachement , bestehend aus 5 Schützenbataillonen , 8 Geschützen,
4 Mörsern und Kugelwerfern sich befindet . Unter der Truppe
Stössel 's befanden sich auf dem Zuge gegen Tientsin nach den
eingegangenen Nachricht 140 Amerikaner , 100 Japaner . Wahr¬
scheinlich schlossen sich den russischen Truvpen auch noch 760
Deutsche au , die am Tage nach dem Abmarsch der russischen
Truppen aus Taku gelandet sind .

* St . Petersburg , 28 . Juni . Der Kriegsminister
erhielt ein aus Port Arthur vom 27 . Juni datirtes Tele¬
gramm des Viceadmirals Alexjew , wonach ein aus vier
Kompagnien Russen und ebenso vielen fremden
Truppen bestehendes Detachement in der Nacht auf den
26 . Juni Admiral seymour entsetzte . 200 Ver¬
wundete aus Seymour 's Dctachement wurden nach Tientsin
gebracht .

* London , 28 . Juni . Aus Washington wird gemeldet :
Der hiesige chinesische Gesandte Wutingfaug erhielt vom Tsung -li-
Aamen ein vom 19 . d . I datirtes Telegramm , das besagt, daß
dieGesandten der fremden Mächte und die Adrigen Frem¬
den in Peking wohlbehalten und unversehrt seien,
sowie daß Maßregeln ergriffen wurden , sie unter Bedeckung aus
der Stadt zu führen .

* Washinton , 28 . Juni . Reutermeldung . Ein
gestern in Tschifu aufgegebenes Telegramm des Admirals
Ke mp ff meldet , die fremden Gesandten in Peking seien
mit den Schutzwachen der Gesandtschaften , wie ihm be¬
richtet wurde , bei Admiral Seymour , der acht Meilen
von Tientsin sich in einer verschanzten Stellung befinde .

* London , 28 . Juni . Das Reuterffche Bureau
meldet aus Yokohama : Der Kaiser von Japan
sanktionirte die Verausgabung von 50 Millionen Jen
zu militärischen Zwecken .

* Nokohama , 28 . Juni . Reutermeldung . Die
Regierung beschloß , 20000 Mann nach, China zu
senden.

* --

* Wie « . 28 . Juni . Der koreanische Gesandte für
Parts , Mounjochtn , der kürzlich in Paris ankam und auch
für Wien und St . Petersburg beglaubigt ist , trifft demnächst
hier ein , wie die „Pol . Korr ." erfährt , behufs Ueberretchung
seines Beglaubigungsschreibens . Derselbe begibt sich darauf nach
St . Petersburg .

* Nokohama , 28 . Juni . Die koreanische Regierung ist nicht
gewillt , den Kontrakt , betreffend Masampo , zu vollziehen , da
Rußland wünscht , den Betrag seiner noch schwebenden Forde¬
rungen an Korea in den Preis für die Konzession htnctnzu -
rechnen .

* Paris » 28 . Juni . Die Budgetkommission der
Kammer bewilligte den von dem Marineminister verlangten
Kredit von 3 Millionen Francs für die Beförderung der
Truppen nach China und deren Verpflegung , sowie einen
Ergänzungskredit von einer Million in Hinsicht auf die Vorgänge
in China .

* London , 27 . Juni . Unterhaus . Brodrick theilt
mit , er habe zwei kurze Telegramme empfangen , welche bestä¬
tigen , daß Tientsin entsetzt sei . Das eine vom Konsul
in Tientsin vom 23 . d . M . besagt , daß die britischen Landtruppen
und die Martnebrigade , zusammen 550 Mann , am 23 . d . M .,
Nachmittags , in Tientsin eintrafen . 1500 Russen stehen auf
der Eisenbahnstation Tientsin , ferner 50 Italiener und 50
Amerikaner .

* London . 27 . Juni . Hicks Be ach hielt bei einem vom
Lordmayor gegebenen Bankett eine Rede , in der er auch auf
die Ereignisse in China zu sprechen kam Er betonte , es sei
die erste Pflicht der Mächte , unter denen er sich freue Amerika
und Japan zu sehen, die Gesandtschaften und die Staatsange¬
hörigen zu retten , zu schützen und Ersatz für Schaden an Leoen
und Elgenthum zu fordern . Er glaube , daß alle Mächte
in vollem Sinder stSndniß handeln werden für das ge¬
meinsame Gut der Civilisatton .

Koloniales .
Neben einer starken Flotte eine starke überseeische

Landmacht ! — das ist die Folgerung , welche die „ Berl .
Neuest . Nachr .

" aus den chinesischen Wirren ziehen . Der
Machtbereich von Kriegsschiffen habe seine natürlichen
Grenzen , sagt das Blatt , er bedürfe für Unternehmungen
über die Küstenzone hinaus unabweislich der Ergänzung
durch eine ausreichende überseeische Landmacht . „ Es wird

auch schon so kommen "
, meint die „ Vossische Zeitung

"
;

„ die Weltpolitik ist eben uferlos .
" Hierzu bemerkt die

Münchner „Allgem . Zeitung
" :

„ Das Vorrecht , die Geltendmachung irgendwelcher im

bestverstundenen Interesse des Reiches liegenden Forde¬
rung von vornherein mit einem Stigma zu versehen , hat
die linksliberale Presse seit Jahrzehnten für sich begehrt .
Die sozialdemokratischen Organe haben ihr das Geschäft,
je länger , desto mehr , abgenommen ; ab und zu aber

fällt es einem freisinnigen Blatte doch wieder ein , der
radikalen Opposition ein Stichwort zu liefern .

"

Wir möchten meinen , daß eine Vermehrung unserer
Kolonialtruppen nicht nur wünschenswerth , sondern
dringendnothwendig erscheint . In Frankreich Zögert
man nicht , die logischen Konsequenzen aus der augenblick¬
lichen Lage der Dinge mit praktischer Entschlossenheit za

ziehen . Wenn wir , um mit dem Grafen Bülsw zu reden ,

Anspruch auf einen Platz an der Sonne erheben wollen ,

müssen wir diesen auch zu behaupten vermögen ; so" si



können wir überhaupt mit der überseeischen Politik ein¬
packen . Die Lehren von Samoa sollten unseres Erachtens
hinreichen , um außer Zweifel zu stellen , daß die Geschichte
von dem Theurerwerden der Sibyllinischen Bücher auch
in unserem Jahrhundert noch beherzigt zu werden verdient.
Wir stimmen der Forderung nach einer Vermehrung der
kolonialen Landmacht unbedingt zu .

Hrotzherzogthum Baden.
Karlsruhe. 28. Junt .

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat Mat 1900 .

Bezeichnung
der

Bebenbahn -Linie Aus

dem

Personen¬verkehr
Aus

dem
Güter¬verkehrAussonstigenQuellenImGanzen

KT ?
x; K ^
N A ""

L . ZSetrievsjahr vom
I . Apiil 1900 ab.

Mannheim - Wnnheim -

M . !
i

M . M . M . M .

Hritelherg - Waauhei» 35 710 32 407 623 68 740 135518
gegen 1899 34 838 25 410- 284 60 532 118812

-j- 872 -̂ 6 997 -j- 339 .-j- 8 208 4- 16706
tarlaruhrr kukatdah » ' » . 16 815 1270 - 32 ! 18 117 37 970

gegen 1899 18 067 1 253 100 . 19 420 39 733
— 1 252 4- 17!— 68!— 1303 — 1763

Kcheea - Vtteahiifkn . . 3 900 3170 25 ! 7 095 12 856
gegen 1899 4 574 3 024 120 7 718 13 335

— 674 4- 146 - 95 — 623 — 479
ßehl-Lichtkua» ühi . . 10 764 2 850 158 13 772 27 607

gegen 1899 11 470 2 555 175 14 200 27 76l

Krhl -Alttiihlim Ottenheim
und Alteaheim -Gffia-

- 706 4- 295 - 17 — 428 — 154

tun, . 9 493 7 59p 52 17 135 34 004
gegen 1899 9 865 6 916 31 16 812 32 302

Leelbach-Lahr - Oiteaheim-
- 372 4- 674 4- 21 4- 323 4- 1702

Khei » . 5112 4 894 30 10 036 20 941
gegen 1899 5 685 5 323 102 11090 20 752

- 553 — 429 - 72 - 1054 4- 189
AaiserSuhldah » . . . 7 340 14 262 247 21 849 44 637

gegen 1899 7 761 9 727 184 17 672 34 241
- 421 4- 4 535 4- 63 4- 4177 4- 10 396

Ltteaheimmiiastrr - Rheia . 1649 2 989 167 4 796 10 318
gegen 1899 2 008 2 436 85 4 529 8 360

Liaiiurk» - Staute» - Sah-
- 368 4- 553 4- 82 4- 267 4- 1958

bürg . 2 788 2103 53 4 944 9 607
gegen 1899 2 826 2 286 83 5195 9 863

— 38 — 183 — 30 — 251 — 256
Wülheim-Kadeameiier 4 760 413 139 5 342 9 873

gegen 1899 7 401 460 146 8007 12 317
— 2 641 — 17 — 7 — 2 665 — 2 444

Aaiti»tzk»-Ka »>eri . . 3 744 4107 108 7 959 15 129
gegen 1899 4 411 3 782 98 8 291 15 959

— 667 4- 325 4- 10 — 332 — 830
Zel-8idtuau . . . . 4132 6 766 74 10 972 20 831

gegen 1899 4 315 5 927 52 10 294 19 539

Siaaarslhiuz,« - jurtwau -
— 183 4- 839 4- 22 4- 678 4- 1292

reu (Bregthalbahn) 5 946 14 598 113 20 657 36 213
gegen 1899 6 762 10 082 83 16 927 30 236

L . Veiriebsjahr vom
1. Januar 1S00 ab .

Dntchsal-Steuheim-Meu-

— 816 4- 4 516 4- 30 4- 3 730 -i- 5 977

fiizeit . 7186 3198 87 10 471 45 718
gegen 1899 7 711 3103 51 10 865! 45 734

Kiel,ruhe - Ettiiagw -tz» -
reualb u . Otiliuzeu-
Pforiheimu . Ettliurea -
Ltaatshahuhaf bis Klt-

— 525 4- 95 4- 36 — 394 — 16

liarru- Katjhof * . . 31186 7 044 104 38 334i 151769
gegen 1899 27 910 5 923 1806 35 639 119 758

-j- 3 276 4- 1121 —1702 4- 2 695-4- 32 011
Kühi-Kühlerthal . . . 2 060 4 263 28 6 351 ^ 24 547

gegen 1899 2 455 3 758 12 6 225! 22 833

» tSOo find S7.4S Km im
Betriebe gegensa.si km lss«.

— 395 Z4- -st 16 4- 1204 - 1714

l

** Fahrpreisermäßigung . Aus Anlaß der in
Pforzheim stattfindende Marineausstellung wird Fahrpreis¬
ermäßigung in der Weise bewilligt, daß alle am 1 . und 2 . Juli
l. I . gelösten einfachen Personenzugskarten nach Pforzheim auch
zur Rückreise benutzt werden dürfen , wenn die Karten zum
Beweis , daß der Inhaber die Ausstellung besucht hat , den
Stempel der Ausstellung erhallen haben. Die Giltigkeit zur
Rückfahrt erlischt um Mitternacht des 2 . Juli . Schnellzüge
dürfen gegen Zulösung von Zuschlagskarten — je für Hin- und
Rückfahrt besonders — benützt werden.

Diese Vergünstigung erstreckt sich nur auf den inneren Ver¬
kehr der badischen Staatsbahnen .

* Von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten Leopold
von Hohenzollern ist dem Herrn Oberbürgermeister
Schnetzler nachfolgendes Telegramm zugegangen:

„Tief bewegt durch die anläßlich des Ablebens Meiner ge¬
liebten Mutter von Ihnen auch im Namen der dortigen Bevöl¬
kerung Mir erwiesene Theilnahme sage Ich Ihnen hierfür wie
für den der Hohen Entschlafenen gewidmeten Blumengruß herz¬
lichen Dank. Leopold ."

* ( Städtisches Bierordtsbad .) Auf Einladung des
Stadtraths hatte sich heute Nachmittag um 3 Uhr eine zahlreiche
Versammlung im Bierordtsbade eingefunden , um die nunmehr
fertiggestellten Um - und Neubauten des Bades zu besichtigen .
Herr Betriebsinspektor Helck richtete zunächst in dem geschmack¬
voll renovtrten Kuppelbau einige orientirende Worte an die An-

'
wesenden und darauf ging es an die Besichtigung der einzelnen

Abtheilungen. An den Kuppelbau schließen sich die bequem und
praktisch eingerichtete An- und Anskleideräume für die Dampf-
und Heißluftbäder an, die mit den zwei kleinen Bassins (warm
und kalt ) einen sehr propperen einladenden Eindruck machen ,
auch sind hier die verschiedenen Douchen und ein elektrisches
Lichtbad untergebracht. Weiter wurde die modernen Anforde¬
rungen entsprechend ausgestatlcte Kurabtheilung besichtigt , sowie
die zweckmäßig und vornehm eingerichteten Zellen für Einzel
bäder , von denen diejenigen für Herren im östlichen,
diejenigen für Damen im westlichen Flügel sich befinden .
Jmponirend wirkt der den ganzen südlichen Anbau einnehmende
schöne, Helle Raum für das kolossale Schwimmbassin, das eine
Länge von 28, eine Breite von 11 '/, m hat und an der tiefsten
Stelle 2,8 m tief ist . Wie bereits mitgetheilt, kann das Vierordts -
bad morgen, Freitag , den 29 ., und Samstag, den 30. d . M ., in
der Zeit von Morgens 9 Uhr bis Mittags 1 Uhr und von
Nachmittags 3 Uhr bis Abends 7i Uhr, sowie Sonntag , den
l . Juli , von Mittags 3 Uhr bis 7 Uhr vom Publikum unent¬
geltlich besichtigt werden .

: : (Freiwillige Feuerwehr .) Wie am Montag die
I ., 2 . und 7 . Kompagnie am Städtischen Krankenhause , so hielt
am gestrigen Abend die 3 ., 4 . und 5. Kompagnie (Maschinen¬
bauer) an der alten Jnfantcriekaserne eine gemeinsame Uebung
ab, die einen guten Verlauf nahm. Die Leitung derselben hatte
der Hauptmann der 5 . Kompagnie , Bäuerle , in Händen mit
Unterstützungder Hauptleute Stichling und Heuser . Einem
Blindangriff folgte ein , Hauptangriff mit dreimaliger Wasser¬
gabe . Zur Verwendung kamen zwei Maschinenleitern und vier
Anstellleitern. Gegen halb 8 Uhr war die Uebung, welcher auch
wieder das Kommando anwohnte, beendet .

* (4 ' /, proz . Anleihe der Karlsruher Straßen¬
bahn gesellschaft .) Wie wir bereits in Aussicht stellen
konnten , findet die Subskription aus die 4 ' / , proz. Anleihe der
Karlsruher Straßenbahngesellschaft Dienstag den 3 . Juli d . I .
statt. Der Subskriptionspreis beträgt 99 Proz . Die Gesell¬
schaft konnte in den letzten Jahren auf die Aktien folgende
Dividenden vertheilen : 1895 : 8 Proz , 1896 : 9 Proz ., 1897 :
10 Proz ., 1898 : 10 P . oz ., 1899 : 15 Proz .

1/ Heidelberg . 27 . Juni . Das städtische Elektrizi¬
tätswerk befindet sich seit zwei Tagen in Probebetrieb . In
drei bis vier Tagen wird der Strom an die Abnehmer abge¬
geben werden können .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Seine Majestät der Kaiser ist
von Eckernförde hierher zurück-

* Kiel , 28 . Juni .
an Bord des „ Meteor "
gekehrt.

* Dresden , 28 . Juni . Die „ Dresdener Nachrichten "
schreiben : Zahlreiche Blätter verbreiten über das Be¬
finden Seiner Majestät des Königs Nachrichten , welche
den Thatsachen nicht entsprechen. Das Leiden des
Königs ist ein schmerzhaftes, welches der Hohe Herr mit
größter Ergebung trägt . Gestern Abend hob sich das
Befinden derart , daß Seine Majestät bei einer Cigarre
einen Spaziergang im Garten der Villa Strehlen unter¬
nehmen konnte.

* Wiesbaden , 28. Juni . Der „Rheinische Kurier" meldet
Die Vorstände der preußischen Landwirthschafts -
kammern traten gestern unter dem Vorsitze des Grafen
Schwertn - Löwttz zu einer Konferenz zusammen , an
welcher insgesammt 50 Delegtrte aus allen Provinzen des
preußischen Staates theilnahmen. Dieselben beriethen u . a . in
ihrer heutigen Sitzung über die Errichtung einer Central -
landwirthschaftskammer und über die zukünftige
Handelspolitik. In letzter Beziehung wurde beschlossen , den
Herrn Minister für Landwirthschaft zu ersuchen , derselbe möge
mit aller Entschiedenheit dahin wirken , daß in den neuen
deutschen Zolltarif ein höherer Zollsatz als bisher für Oelfrüchte
ausgenommen werde .

* München , 28 . Juni . Der Landtag wurde
heute Vormittag nach neunmonatlicher Tagung bis auf
weiteres vertagt .

* Wien » 28 . Juni . Heute Vormittag fand in der Hofburg
der staatsrechtliche Akt der feierlichen Eidesablegung des
Erzherzogs Franz Ferdinand anläßlich seiner Ver¬
mählung mit der Gräfin Sophie Chotek statt. Der Erz¬
herzog gab in Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers , der
Erzherzögen, der obersten Hofchargen und der Minister beiderReichs-
Hälften rc . die eidliche Erklärung ab, daß er die rechtliche Natur der
von ihm abzuschließenden Ehe für seine künftige Gemahlin und für
die eventuellen Nachfolger aus dieser Ehe anerkenne. Der Kaiser
richtete an die Versammlung eine Ansprache , indem er sie zu
Zeugen des feierlichen Aktes aufforderte. Hierauf verlas der
Minister Goluchowskt eine ihm vom Staatsnotar über¬
reichte Urkunde , worauf der Erzherzog die Eideserklärung ab¬
gab . Die Urkunde sowie die Eidesformel sind in deutscher und
ungarischer Sprache geschrieben und wurden nach Aufdrückung
des Staatsstegeis durch den Staatsnotar in dem Staatsarchiv
niedergelegt.

* Paris , 28 . Juni . Auf dem internationalen Kongreß für
soziale Arbeitervcrstcherung referirten vr Bödtcker , Zacher,
Professor der Rechte an der Universität Paris , Iah und Graf
Krajardeni . Sie sprachen sich mir Nachdruck über die obli¬
gatorische Versicherung aus und zollten dem deutschen
System großen Beifall. Heute Abend wird der Kongreß im
Handelsministerium empfangen .

* Rom , 27 . Juni . Deputirtenkammer . Minister¬
präsident Saracco verliest eine Erklärung des Ministeriums .
Dieselbe fordert die Deputaten auf, ihrerseits dabei mttzuwirken
daß die parlamentarischen Arbeiten in ruhiger Weise vor sich
gehen , damit man hierdurch dem Lande diejenigen Wohlthaten
sichere , auf welche es Anspruch hat . Die verschiede , artigen
Strömungen , welche den modernen Geist bewegten , erzeugten
unvernünftige Wünsche . Inmitten dieser Träume habe die große
Mehrheit des Landes uno das Parlament eine unerschütterliche
Grundlage in ihrem Vertrauen zu den freien Einrichtungen .
„Dieses Vertrauen allein ", so fährt die Erklärung fort , „hat
uns veranlaßt , uns unter den gegenwärtige» Verhältnissen in
den Dienst des Königs und des Vaterlandes zu stellen . Es ist
nicht der Moment, große Programme aufzustellen . Die Wirth -
schaftspolitik des Landes, die Organisation der Justiz , der Ver¬
waltung , der Finanzen , der Schule und des Heeres werden
Gegenstand von Reformen seitens der Regierung und des Par¬
laments bilden . Wir sind fest überzeugt , daß die Unzufrieden¬
heit im Volke auf die wirthschaftliche Nothlage zurückzuführen
ist . Unsere erste Pflicht wird sein , dem Parlament Maßregeln
vorzuschlagen , um wenigstens theilweise den wirthschastlichen
Nothstand zu verringern. - Später werden wir dann nach ein¬
gehenden Studien unser Programm wichtiger Reformen darlegen .
Die Regierung wird niemals allzu weitgehende Versprechungen
machen , aber die Zeit ist gekommen , durch Thaten zu zeigen , i
daß wir die Nothwendigkeit einsehen, die Gefahren einer Sach¬
lage zu vermelden , welche in einem gewissen Augenblick bedrohlich
werden könnte . In der Eile müssen wir uns jetzt darauf be¬
schränken , von der Kammer zu verlangen, daß sie vorläufig dem

Budget ihre Zustimmung gebe, sowie dringenden Maßregeln,
um den regelmäßigen Gang der Verwaltung zu sichern , und
ferner dafür Sorge zu tragen, daß das Parlament wieder
in normaler Weise arbeite . So wie wir von der
größten Hochachtung für die Majestät der Volksvertretung er¬
füllt sind , verlangen wir auch von allen Parteien die gleiche
gegenseitige Achtung, und daß man wieder sich die Mäßigung m
der Haltung und im Ausdruck zu eigen mache , welche immer
der Rednertribüne in der italienischen Kammer zum Ruhme
gereichten . Wir werden eifrig darauf bedacht sein , den öffent-
jichen Kredit intakt zu erhalten, das Gleichgewicht des Budgets
zu befestigen , die wirthschaftlichen Kräfte des Landes Wetter zu
entwickeln und jeder Unordnung durch eine fleißige und energische
Verwaltung vorzubeugen. Gestützt auf ihr Vertrauen , fest in
dem Beschlüsse, uns nicht von den guten, gesunden Regeln des
konstitutionellen Parlamentarismus zu entfernen , werden wir
die ganze und volle Verantwortlichkeitauf uns nehmen . Am
Schluffe seiner Ausführungen sagt Saracco , sein langes und
bescheidenes Leben nähere sich seinem Ende , er sei daher frei
von Ehrgeiz und der Leidenschaftlichkeit der Parteien . Als
alter , dem Könige treu ergebener Liberaler fordere er diejenigen
zur Einigkeit auf , die Mitarbeiten wollen , die freiheitlichen
Institutionen zu heben , die Organisation des Staates zu festigen
und das Prestige und die Kraft der Dynastie zu mehren. —
Das Haus hörte die Erklärungen Saracco 's , die vielfach von
Beifall unterbrochen wurden , mit großer Aufmerksamkeit an .
Saal und Tribünen waren stark besetzt - alle Minister waren
anwesend. Nachdem Saracco seine Rede beendet hatte, beschloß
das Hans , morgen die Wahl des Präsidenten vorzu¬
nehmen und dann in die Berathung über die ministeriellen Er¬
klärungen cinzutreten.

Im Senate verlas der Ministerpräsident unter lebhaftem
Beifall des Hauses die gleiche Erklärung des Ministeriums wie
in der Kammer.

* London , 28 . Juni . Das Reuter '
sche Bureau mel¬

det aus Prashu (Goldküste) vom 26 . d . M . : Heftige
Regengüsse erschweren das Vordringen der Expedition
nach Kumassi . Die Flüsse sind fast unpassirbar.

* London , 28 . Juni . Das Kolonialamt erhielt ein Tele¬
gramm aus Prälsa vom 25. d . M , in dem Oberst Wtlcocks ,
Befehlshaber für Kumassi mitthetlt, ihm sei ein Schreiben des
Gouverneurs der Goldküste - »gegangen , in dem es heißt,
Kumassi könne sich bis zum 20 . Juni halten.

* London , 28 Juni . Das Unterhaus nahm die dritte
Lesung der Vorlage, durch die das Prinzip des Arbeitgeber -
Haftpslicht - Gesetzes auf die landwirthschaftlichen Betriebe
ausgedehnt wird, an .

* London . 28 . Juni . Der Khedive ist gestern hier ange¬
kommen und wurde vom Herzog von Aork und dem tür¬
kischen Botschafter am Bahnhof empfangen , woselbst eine Ehren¬
wache aufgestellt war . Der Herzog umarmte den Khedtven ,
welcher die tzront der Ehrenwache ahschritt und dann unter der
Eskorte einer Kompagnie der berittenen Garde nach dem
Buckingham-Palast fuhr . Der Khedtve steht wohl aus und scheint
sich von seiner letzten Krankheit völlig erholt zu haben .

* London , 28 . Juni . Die „ Times " veröffentlichen
eine Depesche aus Laurenzo Marques vom 27 . d . M . ,
welche nach Transvaalquellen berichtet, daß sich die
Buren in beträchtlicher Stärke auf den Hügeln jenseits
Middelburg verschanzen.

Verschiedenes .
st Paris , 28 . Juni . (Telegr .) Das gestern Abend im deut¬

schen Hause der Ausstellung dem Kölner Sängerkreis
zu Ehren stattgehabte Empsangsfest nahm einen glänzen¬
den und überaus animirten Verlauf . Retchskommissär Richter
und Geh . Regierungsrath Lewald begrüßten die sehr zahlreich
erschienenen Gäste, unter denen sich auch der Botschafter Fürst
Münster , Staatssekretär v . Podbielski und Gemahlin befanden.

st Paris , 28 . Juni . (Telegr .) Der Studentengesangverein
von Upsala gab gestern im Trocadero ein sehr gut besuchtes ,
mit großem Beifall aufgenommencs Konzert .

st Paris , 28 . Juni . (Telegr .) Der Upsalaer Studenten «
gesangverein brachte gestern Nachmittag dem Präsidenten Loubet
und dessen Gemahlin eine Huldigung dar. Nach den Gesangs¬
vorträgen brachten die Studenten ein Hoch auf den Präsidenten
aus , die französischen Studenten erwiderten mit einem Hoch auf
Schweden und Seine Majestät den König Oskar .

st Sofia , 28. Juni . (Telegr .) Infolge eines Pestfalles in
Adrianopel ist eine elftägtge Quarantäne gegen Rei¬
sende aus der Türkei angeordnet.

st St . Petersburg , 28 . Junt . (Telegr .) Die russische Te-
legraphcnagentur meldet : Auf der Insel Sachalin er¬
mordeten fünf flüchtige Sträflinge einen Posten und
verwundeten zwei Wächter schwer und den Ausseher leicht .
Sodann bewaffneten sich die Sträflinge mit Flinten, Dolchen
u > d Revolvern und nahmen 30 Patronen mit. Darauf ergriffen
sie die Flucht . Bon den Verwundeten sind zwei gestorben .

Aroßherzogliches KoftyeaLer.
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 29 . Juni . Abth. 8 . 60 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise) :

„Regina ", Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing , Text¬
bearbettung von Adolf L 'Arronge. Anfang 7 Uhr , Ende nach
10 Uhr.

Sonntag , 1 . Juli . 35 . Vorst , außer Ab . (Kleine Preise) :
„Carmen", Oper in 4 Aufzügen v . H . Meilhac und L . Halevh ,
Musik von Georges Bizet. Anfang 7 Uhr , Ende gegen
halb 11 Uhr.
WetlerLerüiit ckerTcalrallureLU fürKele-cilogieu . Sylt. Vom 28 . Juni 1900.

Das barometrische Maximum , das in den letzten Tagen im
Westen von Europa lagerte , hat sich über die ganze westliche
Hälfte des Festlandes ausgebreitet , so daß bis Westdeutschland
herein Ausklaren erfolgt ist . Der größte Theil des Reiches
steht noch unter der Herrschaft eines über der Ostsee und den
russiischen Ostseeprovinzen gelegenen Depresstonsgebietes und
das Wetter ist hier deshalb noch trüb und vielfach regnerisch .
Wenig bewölktes und etwas wärmeres Wetter ist zu erwarten,
da das Hochdruckgebiet voraussichtlich Bestand hat.

WitlrrutlLsdrobachUnlgru drr Melrorsl. Ktatim Kurlrrichr.

Juni
27 . Nachts 9->« U .
28 . Mrgs . 7 ' ° U .
28 . Mittgs . 2-° U .

^Barem .
> wrn

751 .7
751 .7
750 .4

« Lsol. Stuchtig- !
ln V. Feucht. kelt in

Proz .
Wind

153 10 .0 78 NE !
,, !12 .6 9 .3 87

21 .2 7 .8 42

Himmel

bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 27. Juni : 19.3 - niedrigste in drr
darausfolgenden Nacht : 8 .5.

Niederschlagsmenge des 27 . Juni : 0.0 mm .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe



kilsnk 12,000 .
meist Geldgewinne dabei I . Treffer Mk . 3999 — baar kommen zur Aus¬
spielung am 4. Juli in der

Pforzheimer Ausstellungslotterie
Loose L 1 .—, 11 Stück — 10. — , Porto und Liste 25 Pf . bei

Lederhandlnng «. Bankgeschäft
Karlsruhe i . B . B403 .6Osnl OülL,

rnirL Soirr » L6i »Li ?L8vI » S

8N . vliS. Mvsrrv -llL.EM
'
FA F >D MM , , L. NöSWlNidM

650 m über LIeer . » TWUZI . » « UI »

^ yn den kerrlieksten Tannenvaldunxen umseblossen , am Tasse dos Tsld -
derZs (1500 m) . LsstKeleAsner Ltät ^panlct kür Touren naek keiiiberg,

litisee , kslcken , Lviisuinslsns, ssreidurg .

Mtel unä kvusion Lum 0<;Ü86D.
^ Itrenowmirtes bssteinAsriebtetss Laus in scköner La § e , neuerbaut ,
30 TremdenLimmer mit 50 Letten , vorLÜKliebe Lüebe , seidstAerogens
IVeins , okkenss und TIasebenbisr , grosse Lxeiss - und VeseiisebaktssSIe ,
svbattiAer Garten . — Billards . — Lader . — Tubrverbe . — 2akireiebv
nabe Lparier - und IValdve ^ e mit Lubebüullen und Lar iiions , Z-ross -
artiAe ^ ussiebtspnnirte und IVasserkall

LliiUg « l ' oosioo 8pn « l8S , besonders Vereinbarungen kür
Tamiiien und Lrmässignng bis Liitts daii . B 369 .10

Trospestts und Lästere « dureb den LesitLer 4il »ert leller .

Soll .
» >» ^ n,8t « r «> r»nR .

SilsuL küti - «las OelseliättsZalii - 1899 . Haben.

An noch ausstebende 80 " / , auf 144 Aktien
Jmmobilien -Conto .
Effckten -Conto .
Hypotheken -Conto .
Prolongation . .
Polizcn -Darlrhns - Conto .
ansbostende Zinse » .
Saldi bei Bank Instituten .

„ „ Filialen nnd Agenturen . .
anshafteudc Prämien
Mobiliar .
Material . . .
Diverse D - bitoren
Kaffa - Stanä . . . .

Holl fl . k —
» „ 1 -

Lm .
960,000 —

3.986.333 33
17,196,24817

4 .372 .334 93
2,247,77037 -
1,327,995 29 ,

3 >9,437 85 !
230,794 30,
861,379 77 ?
484 / 75 93

1 67j
1 »7

209,0 '3 95
I77, ! 33 61 !

Per Kapital von 200 Aktien L Holl. fl . 5000
„ Prämien -Rcserve . Lm . 29,751,397.53

ab Reserve f . Rückv „ 403,961 .70
Unkosten Reserve

LtKLl1Irr»r« ^1 Ä^STRv«lL
I»« i kurlH . sng « n , bad . Lebvarrivaid . 1000 Aster üb . d . Äser . Liner
d . sobönsten Tuuüts des LebrvarLvaides , praebtvolle ilnssiobt m . be¬
quemen , abveebslungsreieken LpaLiergüngen bleu erbautes Laus
mit sebr guter Verpklegung bei bssebsidenen Tensionspreisen . Tür
Touristen bestens empkobien . Gelles Labere dureb den Lesit ^sr
H . l8ti >sr >id, ^um „Trsiburger Lok " ._ B '209,i 1

llm . ! 32 372,900 75

Reserve für Kapitalanlagen . .
Extra Reserve .
rescrvirtc Auszahlung "» . . .
Saldi bei Filialen nnd Agenturen
diverse Crcditvren .
Dividenden Conto iür !
noch zu leistende Dividenden und Ge-

wi >v !zohlni ' ge >i . . Itin 16,594 .34
Zinsen an Aktionäre „ 31,600 —
Gewinn an Ilktmnnrc

nnd Berslcherkc . . „ 172,176 ,33
Km

Lm .
1,666,66667

29,347,435
^83

191,42455
203,98555
202M8 40
199,759 15
39,54605

390,853 88

220,37067
32,372,90075

Prinz MilhtlmDrnknral in Karlsruhe .
Beiträge sind seit unserer letzten Veröffentlichung einqegangcn:

1 . Bei der Badischen Bank Mannheim—Karlsruhe.
Von Herrn Gustav Hummel, früher Mitglied der I . Bad . Kammer, 600 M . )

durch Herrn Domänedirektor Helmle von den Theilhabern des Bankhauses
Veit L . Hamburger , Stadtrath Fritz Homburger und General -Consul Leopold
Willstetter hier 1500 M . ? durch Vermittelung des Bankhauses Veit L . Ham¬
burger von Frau Generalmajor v . Mohl 20 M . ) ferner sind eingegangen von
den Polizei -Commiffären, Chargirten und Schutzmännern der Residenzstadt
Karlsruhe 77 M ., von den Herren Geh . Legationsrath vr . Hugo Frhr . von
Babo 50 M ., Oberst Weizenegger 50 M ., Geh Rath vr . von Jagemann , Bad .
Gesandter in Berlin 30 M ., Exc. Ftnanzmtnister vr Buchenberger 20 M .,
Generalagent von Khuon 10 M ., Oberförster Held 10 M , Wilh. Bauer sau .
10 M ., Hofjägermeister Hugo von Merhart 20 M .,

zusammen . . 2297 M . — Pf .
dazu von früher . . 2180 „ — „

Summa . . 4477 M . — Pf .
2 . Bei der Rhein. Creditbank Mannheim—Karlsruhe.

Von Herrn Geh .-Rath Schneider 20 M -, Frau Bucknill 10 M ., Herrn
Consul Bielefeld 10 M ., Frau Geh .-Rath Hebting 10 M ., von den Herren :
Geh . Oberregierungsrath Ministerialdirektor K . Heil 20 M ., Gebr . Ettlinger
20 M ., Oberst a . D . Horchler, B .-Baden, 20 M ., Bernhard Beizer, B . Baden,
50 M , Albert Mörch, B .-Baden, 100 M -, Stadtrath Otto Kah, Baden -Baden,
50 M -, Geh Commerzienrath Eckard, Mannheim , 100 M , Commerzienrath
Engelhorn, Mannheim, 100 M ., Karl Funk, Mannheim, 25 M ., Oberrcchn -
Rath L . Bauer hier, 10 M ., Turnverein Jahn , Nutzloch, 5M ., von den Herren :
Hofrath Prof . vr . Schröder 25 M ., Legationsrath Or . Seyb 50 M , Ewald ,
evang. Dekan in Ueberlingen 25 M ., Geh.- Rath A . Joos hier 20 M ., durch
Herrn Generalmajor z . D . v . Wolfs von Herrn Friedr , Stoll in Mannheim
100 M ., Frau Oberst Bauer hier 10 M ., Herrn Graf v . Hennin hier 25 M .,
Herr Obersthofmeister Frhr . W . v . Edelsheim 30 M , Herrn Bankier M . A .
Strauß hier 100 M ., Herrn Geh .-Rath vr . Karl Schenkel , Präsident des Ber-
waltungsgerichtshofes hier 20 M ,

zusammen . . 955 M . — Pf .
dazu von früher . . 4472 „ — „

Summa . . 5427 M . — Pf .
3 . Beim Bankhaus Ed. Koelle hier.

Von Herrn Prälat vr . Schmidt 20 M -, Frau Rosa Degler in Marxzell
1 M ., von der nationalliberalen Fraktion des Bad . Landtags 500 M , Herrn
Geh.-Rath Battlehner 50 M ., Herrn Hermann Mundtug 10 M , Herrn Lud¬
wig Oehl, Nachf . hier 10 M ., Herrn Rentner Leopold Vv'rordt hier 20 M . ,

zusammen . . 611 M . — Pf .
dazu von früher . . 480 „ — „

Summa . . 1091 M . — Pf .
4 . Bei dem Schatzmeister Herr« Rcchnungsrath Martini :

Bon den Herren : Oberstleut . a . D . Gockel 10 M ., Lokomotivführer Heft
2 M , Firma Christ. Oertcl 25 M ., Oberst a . D . Rheinau 20 M ., Oberstleut ,
a . D . Hcusch 10 M ., Major a . D . Pray 10 M , Major Lüdke 4 M ., A . N.
2 M ., Caspar Rauch 5 M, - durch Herrn Oberbürgermeister Schnetzler von
Stadtrath Or . Weill 10 M , Gebr . Himmelheber 25 M ., Gesangverein Har¬
monika 9 M ( zus. 44 M .), Gastwirth Höntg 3 M - durch Herrn Hofökonomie¬
rath Krämer von den Herren A . Bielefeld, Hofbuchhandlung, Liebermann
L Cie ., 20 M ., A . E . Thiergarten , B -Baden, 200 M ., (zus . 220 M .), von
Herrn Gebr . Leichtlin 100 M . ,' durch Herrn Rechn .-Rath Bühler von
Generalleut . z . D . v . Capridi in Potsdam 20 M , Von General der Inf . von
Oberhoffer in Berlin 50 M ., von den Herren : K . Steiner , Expretzgutbcstätterei,
2 M ., Major a . D . Böhringer 10 M , Major a . D . Stdo 5 M ., Hauptmann
o . D . Bahls 20 M ., von einer alten Waldsträßlerin IM , Herrn Betrtebs -
secr . a . v . F . K . 1 M ., von den Herren Stadtverordneten : Drineberg 5 M ,
Heck 1 M , Lacroix 5 M ., Ettlinger 15 M ., Kern 10 M ., Fetzer 20M ., Hetntz
6 M ., Klose 20 M ., Lahh 5 M ., Oberle 5 M ., Bergmann 2 M ., vr . Eitel
5 M , vr . Eller 10 M , K . Monninger 5 M , Benne 10 M , Junker 20 M .,
Lehn 10 M „ Seneca 10 M ., A Priutz 50 M ., von den Herren Stadträthen
Ganser 10 M , Wilser 5 M , Pfeifer 5 M , von den Herren : Geh . Hoföko-
nomteralh Hacker 10 M ., Verwalrunasger .-Rath Teubncr 20 M ., durch Herrn
Hofapoihcker Strorbe von Herrn Sccrctär Klumpp 5 M ., N . B . 50 Pf .,
B . I . 50 Pf ., von den Herren : Hofnpoth. Stroebe 25 M -, K . H . 2 M ., Hof -
posam . Lautenfchläger 5 M ., Obertt a . D Hepp 10 M ., Generalmajor z . D .
Fritsch 80 M ., durch Herrn Generalleutnant z . D . Hofmann von Herrn Wil¬
liam Lndcwig hier 60 M ., von Angehörigen (Offic., Santt .-Offic., Beamten
u . s . w . des XIV . Armeecorps 2342 M . 14 Pf ., von Militär -, Krieger-,
Waffen - rc . Vereinen 1814 M . 44 Pf ., von auswärtigen Privat -Personen
3196 M 64 Pf .,

zusammen
dazu von früher

Summa
Zusammenstellnng .

7604 M . 37 Pf .
2016 „ 60 „
9620 M . 9? Pf .

1 . Beim Schatzmeister des Comitees . 9620 M . 97 Pf .
2 . Bei der Bad . Bank Mannheim und Karlsruhe . . 4477 „ — „
3 . Bei der Rh . Cred--Bank Mannheim und Karlsruhe 5427 „ — „
4 Beim Bankhaus Ed . Koelle hier . 1091 „ — „

Im Ganzen bis 26 . Juni eingegangen — 20615 M . 97 Pf .
Wir danken herzlich für diese Spenden und bitten um weitere Zuwen¬

dungen . C5V
Karlsruhe , den 26. Juni 1900.

Das Comitü zur Errichtung eines Prinz Wtlhelm -DenkmalS.

lliviilvniils pno 183T .

Die VIreLlion Iür Veulseülavü in I^eiMiK.
E . Ebenroth.

Der OeilerriiüevoIInirillitilkiv tür üas OrvsLÜer^ozlünm Daüen :
_ Osw . Erbacher, Karlsruhe , Matthystraße 4 . C'76

B :994.2 Nr . 7001 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die zur Herstellung eines Funda¬
mentes für eine neue Drehscheibe von
20 Meter Dnrch'.ness r im runden
W ^schtiu uhans iin kiesigem Werkstätten-
bahnhos - riorde^ lichen Grab -, Maurer -,
Stetnhcuier - , Beronirnugs - und Pfläste-
rerarbeilen soll m im öffentlichen Ver-
din ^swige veraeben werden .

Der Pta » , Bedingungen und An¬
gebotsformulare liegen auf dem dies¬
seitigen Bureau , Bakmhofstraße 9,
Zimmer Nr . 1 zur Einsicht auf.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und niit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , spätestens bis Dienstag , den
3 . Juli dS . Js . , Vormittags 9 Uhr ,
an den Unterzeichneten einzureichen .

Karlsruhe , den 22. Juni 1900.
Der Grotzh . Bahnb auinspektor.

C,52. Karlsruhe .

Die Generalversammlung der Aktionäre vom 23 dieses
— Monats har die Dividende für dos Jabr 1899 auf 5 " /„ —

ki-vs . 25 .— per Aktie lowobl für die Primiiäls - nie- Sta,n :nall :cii f i >g >! tzt .
Dieselbe kan» vom 29 . laufenden Monats ab bei unserer Hanptkaffe

im Bohndvf Zürich, sowie bei unfern gewohnten Zahlstellen in der Schweiz
und im Auslände spesenfrei bezogen werden gegen Abgabe der betreffenden
Coupons .

C '46,2
Die Coupons sollen mit Bordereaux begleitet werden , wofür die Formulare

bei den Einlösnngsstellen aufliegcn.
Zürich , den 25 . Juni 1900

> Die Direktion.

Bekanntmachung.
Indem wir zur öffentlichen Kenntniß

bringen, datz bet der heute vorge-
nommencn Ausloosung der lR/zProzent -
igen städtischen Partialobligationen vom
Jabre 1880 zur Rückzahlung auf den
2 . Januar 1901

von Litra ^ Nr . 74, 81 ,
„ „ L Nr . 62,71,141,152,153 ,
„ „ 0 Nr . 57, 72,
„ „ v Nr . 5, 140,
„ „ L Nr . 31,

gezogen wurden , bemerken wir gleich¬
zeitig , daß die Einlösung sowohl der
fälligen Coupons als der rückzahlbaren
Obligationen in Pforzheim bei der
Stadtkaffe und dem Bankverein, in
Karlsruhe bei den Herren Strauß L Cie .,
in Frankfurt a . M . bei den Herren
v . Erlingrr L Söhne stattfindet.

Pforzheim , den 21 . Juni 1900.
Der Stadtrath :

C- 54 Habermehi . Frch .

Aus der Michael Mai ' sche«
Stiftung in Mannheim sind vom
Grotzh . Oberschulrathe Stipendien an
junge Leute zu vergeben, welche jüdische
Theologie studircn , oder sich diesem
Studium widmen wollen. Verwandte
der Stifters oder Angehörige der
israelitischen Einwohnerschaft der Stadt
Mannheim haben stiftungsgcmäß den
Vorzug . Es können jedoch bei Vcr-
theilnng von Ueberschüffen auch sonstige
Jrilä >ider(Badener ) berückstchtigtwrrden .

Bewerbungen sind unter Vorlage der
Schul -, Sitten - und Bedürftigkeits-
zeugniffe bis 31 . Juli d. I . an den
Verwaltungsrath zu richten. jC-74 .1

Mannheim , den 26. Juni 1900.
Der Berwaltnngsrath

der Michael Mai - Stiftung .

auf 1 . Juli gegen Jahresvergütung
von M . 600 gesucht . Auch kann
ein Jncipient sofort als Volontär
eintreten . B '986,2

Heidelberg, 22 . Juni 1900 .
Ki-v88k, . kllolakiat lV.

Wächter.

Aktuarstelle frei.
Die Stelle eines Aktuars beim hiesigen

Bürgermeisteramt soll auf 1 . August
d . I . mit einem Gerichtsaktnar be¬
setzt werden.

Anfangsgehalt 1400 M . mit Aussicht
auf Ruhegehaltsberechtigungund Hinter-
blicbenenversorgnng nach dem städtischen
Beamtenstatnt

Bewerbungen wollen bis zum 19 .
Juli anher eingereicht werden .

Konstanz, den 26. Juni 1900.
Der Stadtrath :

C-61 Weber . König .

Viein -Veklkklek!
Erste rbcinische Weingroffhandlung

mit bedeutendem Eigenbau sucht
tüchtigen Agenten. Offerten unter
K. K. 7643 an Rudolf Mosse, Köln .

Bad Griesbach .
Eine Privatwohnnng , bestehend

aus 2 bis 3 tnetnandergehenden sehr
schönen Zimmern , für kt . Familie oder
für das Zusammenwohnen guter Be¬
kannten sehr geeignet, zu vermiethe « .
Daselbst könnte auch Schülern der
untern Mittelschulklaffen Nachhilfe er-
theilt werben. Näh . im Kontor d. Bl .

Filialbureau Mannheim 0 5 , 12 .
Hauptbureau: TelephonNr . 13 « 3 .

C-83 . Brette « .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Etnverständnitzmit
den Gemcinderäihcn der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt , jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anbcraumt, für die Gemarkung:

1 . Gondelsheim mit Bonartshcusen
Montag den 9 . J » li I . I , Vormittags
8 Uhr .

2 . Ncibshcim , Mittwoch den 11 .
Juli t I , Bormittags 8 Uhr.

3 . Sickingcn , Donnerstag den 12 .
Juli l . I ., Vormittags 8 Uhr.

4 . Gochsheim , Freitag den 13 . Juli
l . I , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung etngetretenen, dem
Gemetnderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort -
führungstermtn zur Einsicht der Be-
ttzeiligten auf dem Rathhause aufliegt -
etwaige Einwendungen gegen die
in dem Verzeichnis vorgemerkten
Aenderungcn in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortsührungsbcamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grnndelgeiithüiner werden gleich¬
zeitig aufgetordert , die seit der letzten
Fortführung tu ihrem Grundeigcnrhum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
füyrungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumeldcn. Ueber die in der
Form der Grundstücke etngetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschrtebenen
Handriffe und Metzurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gcmeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführ -
ungsbeamten abzugeben , widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Bcthetltgten
von Amtswegen beschafftwerdenmüßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wtederbestimmungverloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen.

Breiten , den 28 . Juni 1900.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Münz .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Transittarif für besonders be¬
nannte Güter , die von einem belgischen
oder holländischen Hafen zu Schiff nach
Mannheim und von da nach Basel
und südbadischen Stationen weiterbe¬
fördert werden wird mit Giltigkeit vom
1 . August l . Js . für Buchweizen , Hirse
und Mais ( Kukuruz ) ein ermäßigter
Frachtsatz von 0,80 M . nach Basel
transit eingesührt. Auf den gleichen Zeit¬
punkt werden die vorgenannten Fracht -
gegmstände im Ausnahmetarif Nr , 28 des
Badischen Binnengütertarifs gestrichen .

Karlsruhe , den 25 . Juni itzOO,
Generaldirektion.

C.78 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.

Mit Giltigkeit vom 15 . Juni 1900
ist für Spaih , wie im Deutschen
Eisenbahngütcrtarif Theil I , Abth. S
unter Speziaitorif III genannt , im
Verkehr zwischen Oberlirch und Lud -
wtgshafen a/Rhcin ein Ausnahmefracht¬
satz eingefüvrt worden.

Ferner wird mit Giltigkeit vom 1 .
Jutt 1900 für Steine , wie im Spezial¬
tarif III Ziffer 1 genannt , im Verkehr
zwischen Offenburg und Ludwigshafen
a . RH . ein Ausnahmefrachtsatzeingeführt.
Nähere Auskunft ertheilen die Stationen .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1900.
Namens der bethetligtenVerwaltungen :
Großh . Generaldirektion der Badischen

Staakseisenbahnen .

Kimllaartm -Meater.
Sonntag den 1. Juli 1996 :

Wes 8-Hitl
)ts Wchirl-kitstiMts Ärtis Ski».
ILovIlLI l Novität !

llev ftobsksnllillst .
Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher .

Anfang der Vorstellung 8 Uhr.
Kaffenöffnung 7 ' / , Uhr.

Preise der Plätze:
Fremdenloge
Loge .
I . Sperrfitz . .
H . „ - -
Settensperrfitz
Parterre Stehplatz
I . Rang . - -
II . Rang - - -
Mittelgallerie
Seitengallerie . . . „
Nnrtvn - VorvvrlLLKrk bet

Max Levisoh » L Co ., Kaiserstr. 141/
von 11- 1 und 3- 5 Uhr, Sonntag «
nur von 1l — 1 Uhr . C59
Wöchentlich mindestens 3 Vorstellungen.

M . 3 .—
» 2 .50
„ 2. -

1 .50
1 .50
1 . -
1 —
0.70
0 .60
0 .40

§

§
§
§
§
§

Vrwck « ck Beria > der » t» KarILnche


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

